
Kernenergie erzeugt Strom ohne schädliche Emissionen 
 

 
 

Klimaschonender Strom - dafür ist Uran nötig. Dieses wird nicht auf einem offenen 
Markt gehandelt. Verträge werden privat ausgehandelt. 
 
Mit Uran und Atomkraft kann die Zukunft kohlenstoffärmer und grüner werden. Durch 
die in der Vergangenheit niedrigen Uranpreise verursacht kam es zu Angebots- und 
Produktionseinschränkungen. Doch Uran verteuert sich zusehends, was man nicht 
aus den Augen verlieren sollte. Denn um am steigenden Uranpreis teilzuhaben, 
können Anleger nur über ein Investment in Urangesellschaften dabei sein. Die meisten 
Analysten schätzen die Marktchancen derzeit sehr gut ein, sprechen schon von einem 
Rekord-Defizit beim Rohstoff Uran. Und ein anhaltendes Defizit sollte zu höheren 
Preisen führen. Auch wächst die Zahl der Reaktoren, damit die Urannachfrage.  
 
Länder wie China, Japan, Korea und die USA haben sich zur Atomstromerzeugung 
und zur CO2-Neutralität verpflichtet. Gleichzeitig steigt die Nachfrage nach Strom in 
einer Welt mit zunehmender Elektrifizierung und steigenden Bevölkerungszahlen. Die 
Uranindustrie kauft auf der Basis von langfristigen Lieferverträgen und wird sich wohl 
auf höhere Uranpreise einstellen müssen. Die 30-Dollar-Marke je Pfund Uran wurde 
überschritten. Laut BMO Capital Markets und Morgan Stanley sei dies eine preisliche 
Untergrenze und mit einer Preisrally in den kommenden Jahren wird gerechnet. Bis 
2024 könnte das Pfund Uran 50 US-Dollar kosten. 
 
Wer also an steigenden Uranpreisen mitverdienen will, sollte sich Urangesellschaften, 
die gut aufgestellt sind, zu Gemüte führen. Hier wären etwa IsoEnergy oder Uranium 
Energy zu nennen. IsoEnergy - 
https://www.youtube.com/watch?v=tPkBdRV_lew&t=96s - hat aussichtsreiche 
Uranprojekte im für Uran bekannten Athabascabecken in Saskatchewan im Portfolio. 
 
Uranium Energy - https://www.youtube.com/watch?v=C7zggQnJOTI - besitzt in den 
USA eine Reihe von Uranprojekten, teilweise schon genehmigt oder weit 
fortgeschritten, physisches Uran sowie eine Aufbereitungsanlage. 



 
Aktuelle Unternehmensinformationen und Pressemeldungen von IsoEnergy (- 
https://www.resource-capital.ch/de/unternehmen/iso-energy-ltd/ -) und Uranium 
Energy (- https://www.resource-capital.ch/de/unternehmen/uranium-energy-corp/ -). 
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